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Wie immer, wurde das Ereignis von einer ungeheufen Zuschauermenge mit größter Spannung verfolgt.

Cambridge rudert neuen Rekord
Am 17. Marz kam auf der Themsestrecke zwischen Putney und Mortlake der klassische Ruderwettkampf der Univcr-
sitätsmannschaften von Cambridge und Oxford zum 86. Male zum Austrag. Elfmal in ununterbrochener Reihenfolge

gelang es Cambridge, das Rennen siegreich zu beenden. Es schlug Oxford mit 4"., ßootslängen Vorsprung in der neuen

Rekordzeit von 18,03 Minuten. Der alte Rekord, den Oxford im Jahre 1911 aufgestellt hatte, stand auf 18,29 Minuten.
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Mitten im Rennen. Cambridge führt mit fast zwei

ßootslängen Vorsprung bei der Hammershmithbrücke.

Ein Parkplatz auf 2400 m Höhe
Oesterreich ist vorbildlich, was den Bau

von Alpenstraßcn anbelangt. In dieser ße-
ziehung könnten wir Schweizer manches

von unsern Nachbarn im Osten lernen. In
den Hohen Tauern geht jetzt eine neue
Verbindung Tirol - Kärnten, die Groß-
glocknerstraße, der Vollendung entgegen.
Eine Eigenart dieser neuen Nordsiid-Ver-
bindung in den Ostalpcn, die als Muster
einer kühnangclcgten Automobilstralse an-
gesehen werden kann, ist ein Parkplatz von
riesigen Ausmaßen auf dem höchsten Punkt
des Ueberganges. Hier, auf der Franz-
joscfs-Höhe, 2418 Meter über Meer, war
ursprünglich ein Kehrtunnel geplant. An
seiner Stelle ist jetzt eine große, von
Tonnengewölben getragene W cndcplatte
als Parkplatz geschaffen worden. Der Platz

liegt 200 Meter senkrecht über dem Paster-

zenglctscher in der großartigsten Hoch-
gebirgswelt des Großglockner und bietet
bequem Raum für 150 bis 200 Automobile.
In den Gewölben der Terrasse sind Benzin-
lager eingebaut worden. Aufnahme or. e. veidi
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